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Schussfadenverteilvorrichtung  für  eine  Reihenfachwebmaschine  und  Reihenfachwebmaschine  mit 
Schussfadenverteilvorrichtung. 
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©  Die  Vorrichtung  enthält  einen  mit  dem  Webrotor 
(2)  mitrotierenden  Teil  (7)  mit  Übernahmekanälen 
(11)  für  Schussfadenzufuhr  und  einen  bezüglich  dem 
Webrotor  (2)  stillstehenden  Teil  (8)  mit  Verbindungs- 
kanälen  (10)  für  die  Schussfadenzufuhr.  Zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Teil  (7,  8)  sind  drei  Abstütz- 
einheiten  (30)  vorgesehen,  die  eine  Dreipunktauflage 
bilden  und  den  ersten  und  zweiten  Teil  (7,  8)  auf 
Abstand  halten,  um  einen  Spalt  (9)  zu  bilden. 

Dadurch  wird  in  vorteilhafter  Weise  die  Reibung 
zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Teil  (7,  8)  verrin- 
gert  und  gleichzeitig  die  Übergabe  und  Verteilung 
der  Schussfäden  verbessert. 

Fig.l 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Verteilen  von  Schussfäden  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  sowie  eine  Reihen- 
fachwebmaschine  mit  Schussfadenverteilvorrich- 
tung. 

Aus  der  EP-A-433  216  (T.811)  ist  eine  Vorrich- 
tung  zum  Verteilen  von  Schussfäden  bekannt,  die 
einen  ortsfesten  Teil  und  einen  mit  dem  Webrotor 
mitrotierenden  Teil  aufweist,  die  in  einer  rotations- 
symmetrischen  Fläche  eine  gemeinsame  Trenn- 
und  Dichtfläche  besitzen,  über  welche  die  Überga- 
be  von  Schussfäden  stattfindet,  wobei  sich  die  als 
Dichtflächen  ausgeführten  Flächenabschnitte  mit 
einer  durch  Kraftspeicher  erzeugten  Anpresskraft 
berühren,  um  mit  geringen  Beschleunigungskräften 
die  Verteilung  der  Schussfäden  auf  und  deren 
Übergabe  an  die  verschiedenen  Schusskanäle  ei- 
nes  Webrotors  vorzunehmen. 

Diese  Vorrichtung  hat  den  wesentlichen  Nacht- 
eil,  dass  durch  die  sich  berührenden  Dichtflächen 
ein  höherer  Verschleiss  auftritt  und  die  vorhande- 
nen  Dichtflächen  den  Anforderungen  nicht  genü- 
gen,  so  dass  die  Übergabe  der  Schussfäden  nicht 
einwandfrei  erfolgt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde  eine  Vorrichtung  zum  Verteilen  von 
Schussfäden  zu  schaffen,  welche  den  genannten 
Nachteil  nicht  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den 
Merkmalen  im  Kennzeichen  des  Anspruches  1  ge- 
löst. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen  2 
und  3.  Eine  Reihenfachwebmaschine  mit  einer 
Schussfadenverteilvorrichtung  ist  erfindungsge- 
mäss  durch  die  Merkmale  des  Anspruches  4  ge- 
kennzeichnet. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der 
beiliegenden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1,  einen  Schnitt  einer  Ausführungsform 

einer  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  in  der  Arbeitsstellung 

Fig.  2,  eine  Ansicht  einer  justierbaren  Ab- 
stützeinheit  für  einen  zweiten  Teil 

Fig.  3,  eine  schematische  Darstellung  einer 
Spaltüberwachungseinrichtung  mittels 
Staudruckfühlerdüse  und  Differenz- 
druckschaltern 

Die  Figur  1  zeigt  einen  Abschnitt  einer  Reihenfach- 
webmaschine  mit  einer  Welle  1  ,  einem  Webrotor  2 
und  einer  Vorrichtung  zum  Verteilen  von  Schussfä- 
den. 

Die  Vorrichtung  weist  einen  im  wesentlichen 
rohrförmigen  Aufnahmeteil  5  mit  einem  Flansch  6 
auf,  der  am  Webrotor  2  befestigt  ist  und  mit  dem 
Webrotor  2  rotiert. 

Die  Vorrichtung  enthält  einen  am  Flansch  befe- 
stigten  und  mit  dem  Webrotor  2  mitrotierenden, 
ringförmigen  ersten  Teil  7  und  einen  bezüglichen 
dem  ersten  Teil  7  stillstehenden,  ringförmigen 

5  zweiten  Teil  8,  die  koaxial  und  im  Abstand  zueinan- 
der  angeordnet  sind,  derart,  dass  ein  Spalt  9  zwi- 
schen  den  einander  gegenüberliegenden  Stirnflä- 
chen  vorhanden  ist,  um  eine  Reibung  zwischen 
diesen  zu  vermeiden. 

io  Um  die  Verteilung  der  Schussfäden  durchzu- 
führen,  sind  in  den  gegenüberliegenden  Stirnseiten 
des  ersten  bzw.  zweiten  Teiles  7,  8  jeweils  zur 
Stirnseite  hin  offene  rinnenförmige  Ausnehmungen 
10,  11  in  Form  von  Kreisbogen  ausgebildet.  Dabei 

75  stehen  die  Ausnehmungen  im  ersten  Teil  7  über 
einen  Kanal  12  mit  dem  Webrotor  2  in  Verbindung 
während  die  Ausnehmungen  10  im  zweiten  Teil  8 
über  nicht  dargestellte  Kanäle  mit  gleichfalls  nicht 
gezeigten  Fadenzuführeinrichtungen  in  Verbindung 

20  stehen. 
Zwischen  dem  ringförmigen  ersten  Teil  7  und 

dem  Flansch  6  einerseits  und  dem  Umfang  des 
Aufnahmeteiles  5  andererseits  ist  eine  radiale  und 
axiale  Ausnehmung  41  und  42  vorhanden.  Diese 

25  Massnahme  bewirkt  eine  selbsttätige  Faserflugent- 
fernung  (Fig.  1). 

Um  den  Spalt  9  aufrecht  zu  erhalten  bzw.  ein- 
zustellen,  ist  der  zweite  Teil  8  mit  drei  Abstützein- 
heiten  30  versehen,  die  somit  eine  Dreipunktaufla- 

30  ge  bilden  und  an  einer  Schulter  31  am  Aufnahme- 
teil  5  anliegen.  An  der  Auflagestelle  ist  ein  Einlage- 
körper  32  aus  Hartmetall  angeordnet. 

Wie  die  Figur  2  zeigt,  besteht  die  Abstützein- 
heit  30  aus  einer  Stützschraube  33  und  einer  Kugel 

35  35,  die  am  freien  Ende  der  Stützschraube  33  dreh- 
bar  gehalten  ist.  Die  Stützschraube  33  ist  in  eine 
nicht  dargestellte  Gewindebohrung  eingeschraubt 
derart,  dass  die  Kugel  35  aus  der  Gewindebohrung 
herausragt.  Der  Stützschraube  33  ist  eine  Anord- 

40  nung  zugeordnet,  die  zwei  Spannschrauben  34  und 
ein  Langloch  36  umfasst,  und  die  an  der  für  die 
Dreipunktauflage  vorgesehenen  Stelle  im  Lagerring 
15  vorgesehen  ist.  Das  Langloch  36  durchdringt 
den  Lagerring  15  in  radialer  Richtung.  Das  Lang- 

45  loch  36  ist  so  bemessen,  dass  sowohl  die  Stütz- 
schrauben  33  als  auch  die  Spannschrauben  34  das 
Langloch  in  axialer  Richtung  durchlaufen.  Die 
Spannschrauben  34  sind  beidseits  der  Stützschrau- 
ben  33  angeordnet  und  weisen  angrenzend  an  den 

50  Schraubenkopf  einen  Schaft  37  und  am  freien 
Ende  einen  Gewindeabschnitt  38  auf,  die  so  be- 
messen  sind,  dass  der  Übergangsabschnitt  der  Ge- 
winde  innerhalb  des  Langloches  36  liegt.  Nach 
dem  Einstellen  der  Stützschraube  33  kann  mittels 

55  der  Spannschrauben  34  das  Langloch  verformt, 
d.h.  dessen  Breite  verringert  werden,  wodurch  das 
Spiel  zwischen  den  Gewindegängen  der  Gewinde- 
bohrung  im  Lagerring  und  der  darin  eingeschraub- 
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ten  Stützschraube  aufgehoben  wird.  Durch  diese 
Massnahme  wird  in  vorteilhafter  Weise  einerseits 
eine  einwandfreie  und  exakte  Einstellung  des  Spal- 
tes  9  bezüglich  der  Spaltweite  und  der  Planparalle- 
lität  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Teil  7,  8 
gewährleistet,  und  andererseits  die  Stützschraube 
33  festgelegt  und  gesichert. 

Durch  die  Aufhebung  des  Spieles  zwischen 
den  Gewindegängen  wird  in  vorteilhafter  Weise 
eine  genaue  Einstellung  des  Spaltes  zwischen  dem 
ersten  und  zweiten  Teil  7,  8  in  der  Grössenordnung 
von  0.01  mm  ermöglicht  und  aufgrund  der  Festle- 
gung  der  Stützschrauben  33  beibehalten.  Dadurch 
wird  die  einwandfreie  Zuführung  der  Schussfäden 
bei  geringem  Luftverlust  gewährleistet. 

Der  zweite  Teil  8  ist  über  eine  Betätigungsein- 
richtung  3  am  Aufnahmeteil  5  drehbar  gelagert. 
Hierzu  ist  am  zweiten  Teil  8  ein  Ansatz  13  ausge- 
bildet,  in  den  ein  Wälzlager  14  eingesetzt  ist.  Das 
Wälzlager  14  ist  andererseits  auf  einem  Lagerring 
15  angeordnet  und  an  diesem  mittels  eines  Ringes 
16  gehalten. 

Der  Aufnahmeteil  5  hat  an  seinem  dem 
Flansch  6  gegenüberliegenden  Ende  einen  zylin- 
derförmigen  Ansatz  17.  Auf  diesen  Ansatz  ist  der 
Lagerring  15  axial  verschiebbar  angeordnet  und 
durch  eine  Keilführung  18  gegen  Verdrehen  gesi- 
chert.  Gleichzeitig  dient  diese  Keilführung  18  der 
Führung  von  Betätigungsvorrichtung  3  mit  dem 
zweiten  Teil  8  während  der  axialen  Verschiebung. 
In  den  Lagerring  15  sind  sechs  Blindbohrungen  19 
ausgebildet,  die  auf  einer  Kreislinie  liegend  in  glei- 
chen  Abständen  angeordnet  sind.  Am  freien  Ende 
des  Ansatzes  17  ist  ein  Klemmring  20  mit  einem 
radial  nach  innen  gerichteten  Ansatz  21  aufgesetzt. 
Der  Klemmring  20  liegt  mit  dem  Ansatz  21  an  der 
Stirnseite  des  Ansatzes  17  an  und  ist  durch  einen 
Stift  22  gesichert,  der  im  Klemmring  20  angeordnet 
und  in  eine  Ausnehmung  im  Ansatz  17  hineinragt. 
Im  Klemmring  20  sind  ebenfalls  Blindbohrungen  23 
ausgebildet,  die  mit  den  Blindbohrungen  im  Lager- 
ring  15  fluchten.  In  den  Blindbohrungen  19,  23  sind 
Druckfedern  24  angeordnet,  die  den  mit  dem  La- 
gerring  15  verbundenen  zweiten  Teil  8  in  der  Ar- 
beitsstellung  halten. 

Um  den  zweiten  Teil  8  zu  verschieben,  weist 
die  Betätigungseinrichtung  3  eine  Kolbenanord- 
nung  mit  einem  Gehäuseteil  25  und  einem  Kolben 
26  auf.  Der  Gehäuseteil  25  ist  im  wesentlichen  ein 
Hohlzylinder  mit  einem  ersten  Abschnitt  27,  der  mit 
dem  zweiten  Teil  8  verschraubt  und  auf  dem  Wälz- 
lager  14  gelagert  ist,  und  mit  einem  zweiten  Ab- 
schnitt  28,  in  welchem  der  Kolben  26  hin  und  her 
verschiebbar  angeordnet  ist. 

Der  Kolben  26  hat  einen  hohlzylinderförmigen 
Abschnitt  mit  einem  Dichtungsring  am  Umfang  und 
an  einem  Ende  einen  Flansch  mit  einem  Dich- 
tungsring  am  Umfang.  Der  zweite  Abschnitt  28  hat 

zwei  Teilabschnitte  mit  unterschiedlichem  Innen- 
druckmesser,  so  dass  eine  Schulter  vorhanden  ist, 
in  welche  ein  Einlasskanal  29  ausgebildet  ist.  Der 
Kolben  26  ist  so  angeordnet,  dass  die  am  hohlzy- 

5  linderförmigen  Abschnitt  und  am  Flansch  angeord- 
neten  Dichtungsringe  an  den  Innenflächen  der  Teil- 
abschnitte  dichtend  anliegen  und  mit  der  Schulter 
eine  ringförmige  Arbeitskammer  bilden,  in  welche 
der  Einlasskanal  29  mündet. 

io  Um  eine  einwandfreie  Verteilung  der  Schussfä- 
den  zu  gewährleisten,  wird  bei  einer  Reihenfach- 
webmaschine  mit  einer  derartigen  Vorrichtung  eine 
Einrichtung  zur  Überwachung  der  Breite  des  Spal- 
tes  9  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Teil  7  und 

15  8  vorgesehen,  die  in  Figur  3  dargestellt  ist. 
Wie  die  Figur  3  zeigt,  ist  in  den  stillstehenden 

Teil  8  eine  Fühlerdüse  43  angeordnet,  welche  mit 
Luft  gespeist  wird.  Eine  Änderung  der  Breite  des 
Spaltes  9  bewirkt  eine  Veränderung  des  Stau- 

20  drucks.  Eine  Änderung  des  Staudrucks  bewirkt, 
dass  die  Differenzdruckschalter  bei  bestimmten 
Druckwerten  umschalten  und  elektrische  Signale 
auslösen. 

Die  Vorrichtung  enthält  einen  mit  dem  Webro- 
25  tor  2  mitrotierenden  Teil  7  mit  Übernahmekanälen 

11  für  Schussfadenzufuhr  und  einen  bezüglich  dem 
Webrotor  2  stillstehenden  Teil  8  mit  Verbindungs- 
kanälen  10  für  die  Schussfadenzufuhr.  Zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Teil  7,  8  sind  drei  Abstütz- 

30  einheiten  30  vorgesehen,  die  eine  Dreipunktauflage 
bilden  und  den  ersten  und  zweiten  Teil  7,  8  auf 
Abstand  halten,  um  einen  Spalt  9  zu  bilden. 

Dadurch  wird  in  vorteilhafter  Weise  die  Rei- 
bung  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Teil  7,  8 

35  verringert  und  gleichzeitig  die  Übergabe  und  Ver- 
teilung  der  Schussfäden  verbessert. 

Patentansprüche 

40  1.  Vorrichtung  zum  Verteilen  von  Schussfäden 
auf  Schusskanäle  des  Webrotors  einer  Reihen- 
fachwebmaschine,  welche  Vorrichtung  einen 
mit  dem  Webrotor  (2)  mitrotierenden  ersten 
Teil  (7)  mit  einer  Anzahl  von  Übernahmekanä- 

45  len  (11)  für  die  Schussfadenzufuhr  und  einen 
bezüglichen  dem  Webrotor  stillstehenden 
zweiten  Teil  (8)  mit  einer  Anzahl  von  Verbin- 
dungskanälen  (10)  für  die  Schussfadenzufuhr 
aufweist,  die  über  mindestens  ein  Walzlager 

50  (14)  koaxial  zueinander  angeordnet  und  die 
mittels  Kraftspeicher  (23)  in  einer  Arbeitsstel- 
lung  gehalten  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  mindestens  drei  Abstützeinheiten  (30) 
vorgesehen  sind,  die  eine  Dreipunktauflage  bil- 

55  den,  um  den  ersten  und  zweiten  Teil  (7,  8)  im 
Abstand  zueinander  zu  halten  und  einen  Spalt 
(9)  schaffen. 

3 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Abstützeinheiten  (30)  ver- 
stellbar  sind,  um  die  Breite  des  Spaltes  (9) 
einzustellen. 

5 
3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 

2  dadurch  gekennzeichnet,  dass  jeder  Abstütz- 
einheit  (30)  eine  Anordnung  zugeordnet  ist,  um 
die  Abstützeinheit  (30)  einerseits  spielfrei  zu 
verstellen  und  andererseits  in  einer  vorbe-  10 
stimmten  Stellung  festzulegen  und  zu  sichern. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Abstützein- 
heiten  (30)  drehfest  mit  dem  ersten  Teil  (7)  75 
verbunden  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Walzlager  (14)  ein  Kreuzrol- 
lenlager  oder  ein  Dünnringkugellager  ist,  um  20 
einen  spielfreien  Lauf  des  ersten  und  zweiten 
Teiles  (7,  8)  zu  bewirken. 

6.  Reihenfachwebmaschine  mit  Lufteintrag  und 
mit  einer  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprü-  25 
che  1  bis  5  gekennzeichnet  durch  eine  Stau- 
druckfühlereinrichtung  zur  Überwachung  des 
Staudruckes  im  Spalt  (9)  zwischen  dem  ersten 
und  zweiten  Teil  (7,  8). 

30 
7.  Webmaschine  nach  Anspruch  6  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Einrichtung  eine  Füh- 
lerdüse  (43),  die  ausserhalb  der  Verbindungs- 
kanäle  (10)  im  zweiten  Teil  (8)  angeordnet  ist, 
durch  welche  ein  Luftstrahl  in  den  Spalt  (9)  35 
mündet,  zwei  Signalgeber  (45)  die  mit  der 
Fühlerdüse  (43)  in  Wirkverbindung  sind,  und 
Anzeigeelemente  (46)  aufweist,  die  mit  dem 
Signalgeber  (45)  verbunden  sind,  um  vorbe- 
stimmte  Druckzustände  anzuzeigen.  40 
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